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Fortsetzung in 50 Jahren
KULTUR Kerstin Bütschi hat einen gros-
sen Plan. Den wird sie aber erst in 50 
Jahren verwirklichen können. Dann 
nämlich soll sie Band zwei des Buchpro-
jektes «Schweiz2291» mitherausgeben. 
Der «Anzeiger von Saanen» wollte von 
der freien Journalistin wissen, wie sich 
das anfühlt, so weit vorauszuplanen.

SABINE REBER 

Band eins des Projektes «Schweiz2291» 
ist soeben im Weber Verlag als Buch er-
schienen. Darin beschreiben 70 Persön-
lichkeiten die Schweiz an ihrem 1000. 
Geburtstag. Herausgeber Christian 
Häuselmann will mit seinem Projekt ei-
nen langfristigen Zukunftsdialog initiie-
ren: «Wie werden wir leben? Was treibt 
uns an? Welchen Fortschritt wollen 
wir? Was wollen wir nicht?» Damit der 

Austausch auch tatsächlich über Gene-
rationen weitergeführt wird, haben 
Häuselmann und Daniela Weber-Fi-
scher von der Projektleitung eine Grup-
pe von zehn jungen Menschen verpflich-
tet. Sie sollen in 50 Jahren den nächs-
ten Band des Buches herausgeben, und 
dann ihrerseits wiederum zu dieser Zeit 
junge Menschen verpflichten für die 

Fortsetzung. Eine der zehn Zukunfts-
botschafterinnen für das zweite Buch 
ist Kerstin Bütschi (24) aus Saanen. Die 
Studentin und freie Mitarbeiterin dieser 
Zeitung erzählt uns, wie sie zu dem Pro-
jekt gestossen ist und wie das praktisch 
umgesetzt werden soll.

Haben Sie einen Vertrag gemacht?
Nein, so weit in die Zukunft hinaus wäre 
das wohl schwierig. Wir haben das nur 
mündlich mit Herausgeber Christian 
Häuselmann abgemacht. Aber wir sind 
alle zehn mit Namen und Foto im Band 
eins verewigt, das ist natürlich sehr ver-
bindlich. Und wir sind ja genug Leute, 

sodass sicher zwei oder drei am Schluss 
noch da sind, um das Projekt weiterzu-
führen.

Sind Sie verpflichtet, die Aufgabe dann per-
sönlich wahrzunehmen? Sie wissen ja nicht, 
wie fit Sie dann mit 74 Jahren sind oder ob 
Sie dann überhaupt Zeit haben.
Ja, wer weiss? Vielleicht bin ich in 50 
Jahren pensioniert und habe ganz viel 
Zeit. Oder aber bis dann müssen wir 
noch viel länger arbeiten, wer kann das 
schon voraussehen. Es besteht auf je-
den Fall die Möglichkeit, die Aufgabe an 
sonst jemanden weiterzugeben, falls 
wir selber dann nicht in der Lage sein 

sollten, das Projekt weiterzuführen. Wir 
haben uns einfach gesagt: Wir probie-
ren das! Es weiss ja niemand, ob in 50 
Jahren noch Bücher gedruckt werden.

Sie könnten das nächste Buch auch digital 
herausgeben.
Ich hoffe sehr, dass es auch in Zukunft 
noch Bücher gibt! Ich liebe Bücher. Da-
rum studiere ich nebst Geschichte noch 
Osteuropastudien mit dem Teilbereich 
Slavistik, da kann ich auch all die rus-
sischen Klassiker lesen. Im Sommer 
war ich auch für einige Wochen in Mos-
kau, um mein Russisch zu verbessern. 
Das ist eine Welt, die mich sehr faszi-

niert. Aber eben, wenn in Zukunft wirk-
lich alles nur noch digital publiziert 
wird, ja dann werden wir es wohl so 
machen. Vielleicht gibt es in 50 Jahren 
auch wieder ganz andere Techniken. 
Wir werden sehen.

Wie kommt man als junger Mensch über-
haupt auf die Idee, eine so langfristige Ver-
pflichtung einzugehen?
Als angehende Historikerin schaue ich 
ja sonst immer in die Vergangenheit; ich 
mache derzeit meinen Master an der 
Universität Fribourg. Das Zukunftspro-
jekt hat mich gleich fasziniert, als ich 
davon gehört habe: für einmal weit 
nach vorne zu schauen und sich zu fra-
gen, was dann sein wird, das finde ich 
total spannend. Also habe ich mich beim 
Herausgeber gemeldet und gefragt, ob 
ich mitmachen darf. Ich habe dann auch 
gleich beim ersten Buch schon mithel-
fen können. Das war wirklich interes-
sant zu sehen, was all die bekannten 
Menschen so für Zukunftsideen haben.

Die Gruppe der zehn jungen Menschen, die 
trifft sich nun jedes Jahr und hält ein Klas-
sentreffen ab? Oder wie machen Sie das, 
um über so lange Zeit zusammenhalten und 
in Kontakt bleiben zu können?
Bis jetzt haben wir uns erst einmal ge-
troffen, um das gemeinsame Nachwort 
zu besprechen. Nun sind wir in die Or-
ganisation des Rahmenprogrammes 
eingebunden und werden uns sicher bei 
den Anlässen begegnen. Wir werden je-
weils etwa fünf Autoren zusammen ein-
laden, noch fünf Jugendliche sowie je 
nach Thema einige Experten dazu ein-
laden und öffentliche Diskussionsrun-
den organisieren. Die Veranstaltungs-
reihe beginnt übrigens am 8. März im 
Gstaad Palace mit dem Thema «Erfolg 
im Wandel». Direktor Andrea Scherz hat 
nämlich auch einen Beitrag geschrie-
ben!

Informationen über das Projekt und die kom-
menden Veranstaltungen auf: 
www.schweiz2291.ch

DIE VELOSOPHISCHE ECKE – PHILOSOPHIE DES VELOFAHRENS

Der E-Motor
Am Velo mit E-Motor scheiden sich oft 

die Geister. Denn für die einen bedeu-

tet Velofahren mit einem E-Bike ein 

Verrat am Velofahren. Andere finden es 

dagegen super, dass sie dank der Un-

terstützung durch einen E-Motor trotz 

gesundheitlicher oder altersbedingter 

Einschränkungen noch immer oder 

wieder neu Velofahren können. Viele 

andere haben sogar erst dank des E-

Motors die Freude am Velofahren ent-

deckt. 

Dass sich am Velo mit E-Motor die 

Geister scheiden, hat wohl letztlich 

manchmal auch etwas mit dem Selbst-

wertgefühl der Nichtmotorisierten zu 

tun. Denn es gibt kaum stichhaltige 

Gründe, die gegen das Velofahren mit 

E-Motor sprechen. Wer den Col du Ga-

libier mit einem Velo ohne die Unter-

stützung eines E-Motors «bezwungen» 

hat, darf mächtig stolz sein auf die voll-

brachte Leistung. Denn mit 2642 Me-

tern ist er der fünfthöchste Strassen-

pass der Alpen und fahrerisch wie land-

schaftlich ein einmaliges Erlebnis. Und 

diese Leistung bleibt auch dann be-

achtlich, wenn andere am gleichen Tag 

den Col du Galibier mit einem E-Bike 

«bezwungen» haben. Es ist ganz klar, 

ohne dass man das besonders betonen 

muss: Die Leistung ohne E-Motor ist 

grösser und verbraucht viel mehr Kalo-

rien. Aber auch E-Bikefahrer/innen 

kommen auf solchen Touren an ihre 

Grenzen. Denn auch mit einem E-Bike 

kommt man nicht ohne Eigenleistung 

auf den Col du Galibier. Ohne in die Pe-

dale zu treten, fährt ein E-Bike keinen 

Meter den Berg hoch. Beide, die mit 

und die ohne E-Motor, haben oben auf 

dem Col du Galibier etwas Grossartiges 

geleistet und haben allen Grund, sich 

über die vollbrachte Leitung zu freuen 

und vor allem auch dafür dankbar zu 

sein. Denn nicht der Stolz über die voll-

brachte Leistung, sondern erst die 

Dankbarkeit dafür, dass man so etwas 

erleben durfte, verwandelt diese ein-

malige Velotour in eine kostbare Perle 

der Erinnerung. Und wenn man bis ins 

hohe Alter mit einer so goldenen Ge-

sundheit ausgestattet ist, dass man 

beim Velofahren sogar auf die Unter-

stützung eines E-motors verzichten 

kann, hat man erst recht allen Grund, 

dankbar zu sein. Denn das ist nicht ein-

fach selbstverständlich.

Wer vom Rennvelo aufs E-Bike um-

steigt, hat manchmal auch das Gefühl, 

er oder sie müsse diesen Akt mit stich-

haltigen Argumenten rechtfertigen. 

Und nicht selten werden E-Bike-Fah-

rer von denen, die noch fest im Sattel 

eines normalen Velos sitzen, belächelt. 

Oder der Umstieg aufs E-Bike wird so-

gar als Schwäche taxiert. Aber gerade 

beim E-Bike gilt: «Vo nüt chunnt nüt!». 

Wer E-Bike fährt, muss selber auch in 

die Pedale treten. Der E-Motor leistet 

nur eine willkommene Unterstützung – 

vor allem am Berg, im Gegenwind oder 

auf langen Strecken. Wer E-Bike fährt, 

hat sich also entschieden, Hilfe anzu-

nehmen. Und wer beim Velofahren Hil-

fe annehmen kann, hat es vielleicht 

leichter, auch dann Hilfe anzunehmen, 

wenn es im Alltag plötzlich schwieri-

ger wird. Denn viele Menschen haben 

nicht nur beim Velofahren, sondern 

auch im Alltag Probleme damit, Hilfe 

anzunehmen. Sich Unterstützung zu 

holen, wird oft sogar als Zeichen von 

Schwäche gesehen. Aber so wie beim 

Velofahren die Steigungen plötzlich zu 

anstrengend und die Strecken zu lang 

werden können, so kann auch das Le-

ben plötzlich etwas komplizierter oder 

schwerer werden als sonst. Und um 

solche Zeiten durchzustehen, braucht 

man manchmal auch Unterstützung 

von aussen. Es ist zwar nicht immer 

einfach, um Hilfe zu bitten und Hilfe 

anzunehmen, aber es lohnt sich. Pro-

bleme können so kleiner werden, und 

es bleibt einem unter Umständen man-

ches erspart. Oft findet man auch eher 

eine Lösung. Und man hat weniger 

Stress und mehr Freude. Sich unter-

stützen zu lassen und Hilfe anzuneh-

men sind nie Zeichen von Schwäche – 

im Gegenteil. Und das gilt auch beim 

Velofahren. Wer beweglich bleibt dank 

der Unterstützung eines E-Motors am 

Velo, hat mehr vom Leben. Denn dank 

der Unterstützung durch einen E-Mo-

tor am Velo kann man die schönen 

Landschaften auch dann noch genies-

sen, wenn man im Alltag altersbedingt 

oder wegen gesundheitlichen Ein-

schränkungen bereits kürzer treten 

muss. ROBERT SCHNEITER

Die Studentin und freie Journalistin Kerstin Bütschi will in 50 Jahren das zweite Buch eines grossen Projektes  mitherausgeben.
 FOTO: SABINE REBER

DU 28 DECEMBRE 2018 AU 8 JANVIER 2019

Coin français

Augmentation du capital-actions de la 
télécabine de l’Eggli
La construction de la nouvelle téléca-
bine et du nouveau restaurant de l’Eg-
gli avance à grands pas. Afin de mener 
à bien ce projet, les BDG (remontées 
mécaniques «Bergbahnen Destination 
Gstaad») lancent une augmentation du 
capital-actions de 6 millions de francs.

Le Rellerli sur la touche
Dimanche 6 janvier, la télécabine du 
Rellerli a cessé de fonctionner ; le res-
taurant de montagne a été fermé. C’est 
par un temps maussade que 217 per-
sonnes sont montées une dernière fois 
sur cette montagne au magnifique pa-
norama, si prisée à Schönried. Il y avait 
un air de nostalgie et nombreux sont 
ceux qui espèrent une solution pour 
l’avenir. L’association des amis du Rel-
lerli, «Freunde des Rellerli», s’en tient 
à son projet de construction d’un nou-
veau téléphérique. Gstaad Saanenland 
Tourismus (GST), les BDG, les com-
munes et Mountain View sont en dis-
cussion depuis des mois, ont répondu 
Sébastien Epiney, directeur de GST, et 
le président de commune Toni von 
Grünigen, aux questions posées par ce 
journal.

Bonne fréquentation, grâce aux pistes 
artificielles
Les fantastiques conditions d’enneige-
ment du glacier et les pistes artificielles 
bien préparées de la vallée ont attiré 
au Saanenland de nombreux amateurs 
de sports d’hiver. Les remontées méca-
niques sont très contentes de la saison 
en cours. Le beau temps a aussi donné 
bien à faire à la Rega et à Air-Glaciers: 

ils ont dû intervenir à de nombreuses 
reprises pour des accidents de sports 
d’hiver.

Un passage à l’an nouveau tout en 
musique et en splendeur
Cette année, de nombreux artistes re-
marquables se sont produits au Gstaad 
New Year Music Festival. Lors de son 
interview avec l’«Anzeiger von Saa-
nen», la directrice du festival, la prin-
cesse Caroline Murat, a tiré un bilan po-
sitif: les divers événements ont connu 
une bonne fréquentation et l’intérêt 
pour le festival est grand, dit-elle.

Saanen à l’olympiade des enfants
Samedi 5 janvier, quinze enfants et 
jeunes gens du Saanenland se sont en-
volés pour Lake Placid, afin de partici-
per aux Jeux internationaux d’hiver 
des enfants (International Children’s 
Winter Games) aux Etats-Unis. Les par-
ticipants ont débuté leurs courses dans 
les disciplines du ski alpin, du ski de 
fond et du snowboard.

«Ich hoffe sehr, dass es 
auch in Zukunft noch 
Bücher gibt! Ich liebe 
Bücher. Darum studiere 
ich nebst Geschichte 
noch Osteuropastudien 
mit dem Teilbereich 
Slavistik, da kann ich 
auch all die russischen 
Klassiker lesen.»

Kerstin Bütschi

VORTEIL

  Wer nicht wirbt, wird vergessen.

Gerne beraten wir Sie   Tel. 033 748 88 74
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DAB+ | UKW | APP | WEB

Im Gespräch mit dem neuen Bau-, Verkehrs- und Energiedirektor geht 
es unter anderem um seine Ziele, die Abschaltung des AKW Mühleberg, 
Erneuerbare Energien, Herausforderungen für den Kanton Bern u.v.m...

BeO-Sunntig: SO, 13.01. ab 20:00 Uhr

Regierungspräsident Christoph Neuhaus

Die Aegerter Swiss Technology AG ist spezialisiert auf die CNC-Zerspanung von komplexen mecha-
nischen Bauteilen aus schwerzerspanbaren Materialien wie Titan, Inconel, Nickel oder hitzebestän-
dige Superlegierungen. Als Lohnfertigungsunternehmen mit 25 Fachkräften werden Kunden aus den 
Bereichen Luftfahrt, Rüstung und Maschinenbau beliefert. 

Zur Ergänzung unseres Teams suchen wir per sofort oder nach Vereinbarung eine engagierte, 
 zuverlässige Persönlichkeit als  

Sachbearbeiter/in Buchhaltung /  
Interne Services
Ihre Hauptaufgaben

• Führen der Buchhaltung inkl. Fakturierung
• Personaladministration
• Innendienst (operative Beschaffung, Auftrags- und Offertwesen)
• Unterstützung des Geschäftsführers und der Linienverantwortlichen
• Administration allgemein

Ihr Profil
•  Abgeschlossene Berufsausbildung als kaufmännische/r Angestellte/r, gerne mit 

 Weiterbildung oder entsprechender Erfahrung im Bereich Rechnungswesen
•  Einige Jahre Berufserfahrung in einer Drehscheibenfunktion mit der Bereitschaft 

 Eigenverantwortung zu übernehmen
•  Organisationsstark, belastbar und flexibel mit ausgeprägtem Dienstleistungsfokus
•  Gute Kenntnisse im Umgang mit Word, Excel, Outlook, mit Vorteil auch von Abacus

Unser Angebot
•  Ein interessantes, vielseitiges und herausforderndes Aufgabengebiet
•  Spannende Entwicklungsmöglichkeiten in einem dynamischen und innovativen Umfeld
•  Attraktive Anstellungsbedingungen

Haben wir Ihr Interesse geweckt und möchten Sie sich einer neuen Herausforderung stellen? 
Gerne erwarten wir Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen. Wir freuen uns, Sie kennen zu 
 lernen. 

Aegerter Swiss Technology AG, Andreas Zumbach, Bühlackerstrasse 7, 3627 Heimberg,  
info@aegerterag.ch  5620032

Verkauf, Ankauf,
Vermietung aller Immobilien

www.cfimmobilier.ch

Kaufe Antiquitäten
www.galerie-bader.ch
Möbel total Erbschaft, Silber, Zinn, Gemälde, 
grosse alte Teppiche, chinesische Deko- 
Gegenstände aus Bronze und Elfenbein 19. Jh. 
alte Waffen (Gewehre, Pistolen, Schwerte), 
Rüstungen 15. bis 19. Jh., afrik. Jagdtrophäen, 
Schmuck zum einschmelzen, alles aus der 
Uhrmacherei sowie sämtliches Zubehör und 
Zifferblätter, Taucheruhren, Enicar, Doxa, 
Heuer, Omega usw.

D. Bader, Tel. 079 769 43 66, 
info@galerie-bader.ch

Ab 1. Mai 2019 
oder nach Vereinbarung

in DAUERMIETE
zu vermieten

Büro- oder
Therapieräume

an der Schönriedstrasse 79, Saanen

Gewerberäume 135 m2

Archiv-/Lagerraum 16 m2

Terrasse 36 m2

Bushaltestelle + Parkplätze vorhanden

Fr. 2700.–/Monat, inkl. NK

Für Anfragen wenden Sie sich bitte an:
Thoenen Bauunternehmung AG 

Sportzentrumstrasse 11
3780 Gstaad

Stephan Friedli, 033 748 78 78

Für unseren anspruchsvollen und 
gehobenen Haushalt suchen wir 
eine versierte und teamfähige 

Haushälterin.  
Sie arbeiten 80–100% abwechselnd 

im Zweierteam. Gute Deutsch-
kenntnisse und Englisch oder 
Französisch sind erforderlich.
Führerschein B ist zwingend.

Arbeitszeiten: Mo.–Fr. In Ausnahme-
fällen an Wochenenden/Feiertagen.

Eintritt: ab sofort

Anfragen bitte unter Chiffre 56739 an 
den Anzeiger von Saanen, Kirchstr. 6, 
3780 Gstaad oder info@mmedien.ch.

Zu vermieten 
in Lauenen                                                                                                                                     
auf dem 

Bauernhof

4½-Zimmer-
Wohnung     

sowie                                                                                                                                                 

1½-Zimmer-
Wohnung     

ab 1. April 19                                                                                                                                            
oder nach 

Vereinbarung
079 451 79 81

Einwohnergemeinde Saanen

Information:
Vorübergehende Schliessung 
Einwohnerkontrolle infolge 
Softwareumstellung

Die Gemeindeverwaltung ersetzt derzeit ver-
schiedene Informatiksysteme. In diesem 
Zusammenhang erhält auch die Einwohner- 
und Fremdenkontrolle eine neue Software. 
Aus technischen Gründen muss diese 
Umstellung am Anfang des Kalenderjahres 
durchgeführt werden.

Um eine reibungslose Migration sämtlicher 
Personendaten von der alten in die neue 
Software zu gewährleisten, muss die Ein-
wohnerkontrolle vom 14. Januar 2019 bis 
und mit 22. Januar 2019 geschlossen wer-
den. In dieser Zeit können keine Mutationen 
ausgeführt oder Schalterbesuche bedient 
werden. 

Die Telefonzentrale und der Empfang der 
Gemeindeverwaltung werden in den Räum-
lichkeiten der Bauverwaltung bedient. Dort 
können auch Tages-GA und Parkkarten bezo-
gen werden. Ebenfalls gewährleistet sind 
das Fundbüro und Dienstleistungen rund um 
das Bestattungswesen. 

Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis.

Für Fragen stehen wir Ihnen unter 
033 748 92 10 sehr gerne zur Verfügung.

Die Einwohner- und Fremdenkontrolle der 
Gemeindeverwaltung Saanenw
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Müller Medien AG    Kirchstrasse 6    3780 Gstaad
Tel. 033 748 88 74    info@mmedien.ch     www.mmedien.ch

Der «Anzeiger von Saanen» kann seit Jahren auf ein  
geschätztes Team von Freien Mitarbeitern/innen zählen, 
die regelmässig Artikel für die Lokalzeitung schreiben.

Als Ergänzung zum bereits bestehenden Team suchen wir 
Freie Mitarbeiter/innen für die Berichterstattung über die 
unterschiedlichsten Anlässe.

Schreiben Sie gerne und sind Sie am lokalen Geschehen,  
an Sport, Kultur, Politik oder Tourismus interessiert? Besu-
chen Sie gerne Events, Vernissagen, Theater oder andere 
Anlässe? Dann sind Sie bei uns richtig! 

Interessiert? Ihr Anruf oder Mail freut uns sehr: 
Frank Müller, frank.mueller@mmedien.ch, T 033 748 88 74

SCHREIBEN SIE GERNE?
FREIE MITARBEITER/INNEN GESUCHT

,

ENERGETISCHE SANIERUNG

• Sie sparen mehrere Tausend  
 Franken im Jahr.
• Die Sanierung wird vom   
 Bund unterstützt.

• Ihre Liegenschaft gewinnt  
 an Wert.

Mit unserer Wärmebildkamera decken wir die Schwachstellen auf.
Kontaktieren Sie uns unverbindlich.

Ihr Spezialist für energetische Sanierungen

reuteler.chaletbau@gstaad.ch Tel. 033 744 23 20 

Planung • Zimmerei • Chaletbau • Innenausbau

Für einen int. Kunden 
suchen wir in Gstaad 

und Umgebung

ein Hotel zu kaufen.
Diskretion wird zugesichert.

Kontaktaufnahme: 
info@truzt.ch oder 

+41 (0) 27 530 13 83
TruZt AG | Investment Hunter 

www.truzt.ch

Ihr Beitrag hilft uns, unmenschliche 

Arbeitsbedingungen ans Tageslicht zu holen.

www.fastenopfer.ch/spenden 
PK 60-19191-7
IBAN CH16 0900 0000 6001 9191 7

Ihr Schweizer Hilfswerk seit 1961

Fastenopfer_Fueller_143x130_Suj_Menschenrecht_DE_sw_ztg.indd   1 16.11.18   09:42

WWW.WEBDRUCK.CH
BEI UNS ONLINE DRUCKEN

Wir inszenieren Einzigartigkeit.    mmarketing.ch

Hier könnte Ihr Inserat stehen!

Tel. 033 748 88 74 

ICH KOSTE
FR. 87.70

 Print, Online + TV

 Sie erreichen 20 000 
Leser/innen

 Regelmässige Werbung 
im Anzeiger von Saanen 
ist effizient und effektiv

Wir beraten Sie gerne.

Tel. 033 748 88 74

Fax 033 748 88 84
inserate@
anzeigervonsaanen.ch

Annahmeschluss: Montag + Donnerstag, 9 Uhr




